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Der F i lm handel t von z w e i Wa i sen jungen , d ie z u s a m m e n 
im Shao l in -Tempe l , der W i e g e der ch ines ischen Kampfkunst , 
au fwachsen . Sie lernen geme insam, sp ie len geme insam und 
werden geme insam in d ie G e h e i m n i s s e der Kampfkunst e i n ­
g e w i e s e n . 
D i e be iden s ind s ich j edoch überhaupt n icht ähnlich: Z h a n g 
Junbao ist f reund l i ch und tolerant, während der aggressive 
und unsens ib le D o n g T ianbao vor nichts Ha l t macht . U m 
z u verh indern , daß D o n g T ianbao von den Lehrern bestraft 
w i r d , hilft ihm Z h a n g Junbao, aus d e m Shao l in -Tempe l z u 
ent f l iehen. Außerhalb der Tempe lmaue rn en tw i cke ln s ich 
d ie be iden z u w a n d e r n d e n Meis tern des Kung -Fu . 
Z h a n g Junbao ist empört über d ie Machenscha f ten der Eu­
nuchen des Königs und schließt s ich e iner Untergrundbe­
w e g u n g an . Während e ines Kampfes rettet er d ie schöne 
C h i u l i n . 
V o n D o n g T ianbao vorgewarnt , entgeht d ie Untergrundbe­
w e g u n g e i nem Angri f f der Eunuchen . Er rät i hnen , d ie Eu­
nuchen ihrerseits anzugre i fen . A ls d ie Gehe imorgan isa t i on 
dann d o c h aufgedeckt w i r d , stellt s ich heraus, daß D o n g 
T ianbao für d ie f e i n d l i c h e Seite arbeitet . S c h w e r ver letzt 
br icht Z h a n g Junbao z u s a m m e n . D a n k C h i u l i n s guter Pf le­

ge kommt er langsam w iede r z u Kräften. 
Z h a n g Junbao ist mi t t lerwei le z u m blutrünstigen W e r k z e u g 
der Eunuchen gewo rden . D o n g T ianbao bietet se inem ehe­
mal igen Freund z u m letzten M a l e ine Versöhnung a n , d ie 
dieser aber ausschlägt. 
In e i nem Kampf auf Leben und Tod w i rd D o n g T ianbao von 
Z h a n g Junbao getötet. C h i u l i n tötet den Anführer der Eunu­
c h e n . 
Z h a n g Junbao z ieht s ich nach d iesen Ereignissen in d ie Ber­
ge v o n W u t a n g zurück, w o er d ie tao is t ische Schu le des 
O c t a g o n s (Tai Ch i ) gründet. Ihr Begründer ist i n z w i s c h e n 
seit Jahrhunderten tot, d o c h seine Ph i l osoph ie und Kampf­
kunst we rden bis heute gelehrt. 

P roduk t i onsmi t te i l ung 

Kritik 

Daß s ich Act ion-Stars Jet Li und M i c h e l l e Yeoh für T H E TAI 
C H I M A S T E R zusammenge tan haben , hat s ich ge lohnt : der 
Kampfkunst-Kostümfilm w i rd höchstwahrscheinlich in v ie ­
len A s i e n - R e i h e n zu r Aufführung k o m m e n . D i e G e s c h i c h t e 
ist e igent l i ch e in alter Hut : z w e i Shaolin-Schüler m a c h e n 
s ich auf in d ie ,böse' We l t und en tw icke ln s ich in versch ie­
dene R ich tungen . Der ehrge iz ige D o n g T ianbao macht ge­
me insame Sache mit den bösen Eunuchen-Truppen des Kö­
nigs, während der anständige Z h a n g Junbao mit der leben­
d igen C h i u l i n gegen d ie ka iser l iche Unterdrückung kämpft. 
N a c h d e m D o n g seinen Freund betrogen und fast umgebracht 
hat, kuriert s ich letzterer auf d e m Lande aus und macht s ich 
mit den Regeln des Ta i -Ch i vertraut. Bei e i nem Kampf im 
Lager der Eunuchen besiegt er D o n g . In Übereinstimmung 
mit den Regeln des Genres t r iumphier t der taoist ische über 
den impor t ier ten buddh is t i schen Kampfs t i l . D e m in Fest­
l a n d - C h i n a gedrehten F i lm fehlt der glatte und künstliche 
Touch anderer H o n g k o n g - F i l m e , was aber du rch e ine im 
alten Stil und ohne überflüssigen S c h n i c k s c h n a c k gehal te­
ne Regie des Veteranen Yuen W o - P i n g und d ie wunderba ren 
A c t i o n - S z e n e n , d ie von se inem Bruder Yuen C h e u n g - Y a n 
choreograph ier t w u r d e n , kompensier t w i r d . 
M i c h e l l e Yeoh w i rd m a n c h m a l du rch d ie Rivalitäten z w i ­
schen den be iden Männern etwas in den Schatten gestellt, 
hat aber e in ige großartige S z e n e n . 



Der Soundt rack spiel t auf d ie V e r b i n d u n g Jet Lis mit den 
Once Upon A Time In C /7 /na-F i lmen an , o b w o h l der S c h a u ­
spieler s ich seit jenen Tagen we i te ren tw icke l t hat. 

Derek Elley, i n : Variety, N e w York, 3.-9. Januar 1994 

D e r Regisseur über seinen Fi lm 

M e i n e ursprüngliche Idee war es, e inen F i lm über das G e ­
he imnis v o n Tai -ch i C h u a n z u d rehen . D a Z h a n g Sanfang 
e ine a l l geme in bekannte Person ist, entschloß ich m i c h , ihn 
zu r zent ra len Figur meines F i lm z u m a c h e n . D i e Tatsache, 
daß es schon e in ige F i lme gibt, d ie auf se inem Leben basie­
ren, hat m i c h w e n i g gestört. Ich habe ke ine dieser Ver f i l ­
m u n g e n g e s e h e n , konn te d e s h a l b a u c h n ich t beeinflußt 
w e r d e n . 
Jet L i , der in TAIJI Z H A N G S A N F A N G d ie Haup t ro l le spielt , 
hatte schon in früheren F i lmen d ie Ro l le e ines Mönchs v o m 
Shao-L in Tempel übernommen. In m e i n e m F i lm bekommt 
d iese Figur j edoch e in völlig neues Image. Sein Leben und 
das Train ing im Tempel we rden v ie l entspannter dargestellt. 
Abgesehen davon spielt der Großteil des Fi lms außerhalb 
des Tempels . 
V ie le Leute haben m i c h gefragt, w i e es den Schausp ie le rn 
ge lungen ist, e i ne in den B e w e g u n g e n so langsame und 
kompl i z ie r te Kampfkunst w i e Ta i -Ch i auf der Le i nwand so 
überzeugend darzus te l len . W i r haben versucht , d ieses Pro­
b lem wissenschaf t l i ch und techn isch z u lösen. Im F i lm gibt 
es S z e n e n , in denen Jet Li s ich mit Fragen der Ba lance , der 
Kraft und der Achsenmi t te auseinandersetzt und so Tai C h i 
C h u a n erf indet. Jet Li bewegte s ich j edoch in normaler G e ­
schwind igke i t , a lso schne l le r als be im Ta i -Ch i . So konnten 
w i r d ie En tw ick lung desTa i -Ch i C h u a n der C h e n - S c h u l e z u m 
Ausd ruck br ingen. M a n c h m a l haben w i r natürlich mit Zei t ­
lupe gearbei te, um d ie graziösen Bewegungen und d ie Äs­
thetik des Ta i -Ch i z u ze igen . 
In v ie len F i lmen tauchen unverständliche B e z e i c h n u n g e n 
der e i nze lnen Ta i -Ch i Bewegungen auf, w i e z . B . ,der Voge l 
breitet d ie Flügel aus ' oder ,e ine N a d e l im Heuhau fen su­
c h e n ' . Darüber wo l l t en w i r uns n icht den Kopf ze rb rechen . 
W i r haben uns eher auf das Ta i -Ch i als ph i l osoph ische Ein­
s te l lung konzentr ier t . Z h a n g Sanfang n immt al les Fremde 
mit Ruhe und G e l a s s e n h e i t . W e n n d iese H a l t u n g in d ie 
K a m p f k u n s t umgese tz t w i r d , erg ib t s i ch da raus T a i - C h i 
C h u a n . 
Das Interview führte H u a n g Z h i l o n g , i n : Y iben b ian l i , H o n g ­
kong , 7. Ok tobe r 1993 

Biof i lmographie 

Yuen Wo-Ping, geboren 1945 in Kan ton . Bereits als K ind 
brachte ihm sein Vater Yuan X iao t ion (er spielt in versch ie­
denen F i lmen von Yuen W o - p i n g den bet runkenen Lehrer) 
d ie Kampfkuns t , W u s h u ' be i . Yuen arbeitete zunächst als 
Komparse und übernahm ab 1970 d ie Cho reog raph ie von 
Kampfszenen unter anderem in den Once Upon a Time In 
C / 7 /na-F i lmen. 1978 enstand sein erster F i l m , d e r e i n e n neu­
en Trend bei den Kung-Fu-Komödien auslöste. Hauptdar ­
steller Jackie C h a n und Yuen W o - p i n g selbst w u r d e n über 
Nach t berühmt. 
Yuen gründete seine e igene Wushu-T ruppe , d ie Yuans, d ie 
oft in Hongkonge r Kung -Fu -F i lmen mi tw i rken . Für d ie C h o ­
reographie von Kamp fzenen hat Yuen schon mehrmals den 
H o n g k o n g e r F i lmpre is für d ie ,Beste Regie der Kampfsze ­
n e n ' erha l ten. 
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